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Der Film beginnt mit 
einer Klatscherei im 
Hinterhaus. Der „Haus- 
bulle”, derHausverwal- 
te r Saar "bezichtigt Frau 
Bock des Briketidiebstahls 
und erzählt, deren Tochter 
Ilse habe ein Verhältnis mit 
Pr einem „Autokäayalier“. Er 
A sagt das auch der Frau Bock 
ins Gesicht, die ihn jedoch gründlich abfallen läßt. 
Tatsächlich sind Ilse und Erich Liebesleute; die 
Sache ist beiden ernst und sie betrachten sich als \ ° 
Verlobte. Während das junge Paar einen Aus- 
flug macht, hält der Bäcker Kluge, der bis dahin 
Beziehungen zu Paula, der Tochter des Ober- 
postschaffners Schulze, unterhalten hat, bei 
Ises Mutter um die Hand der Tochter an. 
Der Klatsch blüht weiter. Ein Mieter heizt 
gegen den anderen, wobei 
die Männer so schlimm sind 
wie die Frauen. Belei- 
digungen wie „lackier- 
ter Affe“, „Kuhtram- 
pel”, „Schlampe“ sind 
keine Seltenheit. In 
der Wohnung der 


Frau Bock kommt, X 2 
es zu Handgreiflih- 
keiten zwischen den 
Mietern untereinan- 
der und mit dem Hausverwalter, doch die 
sellschaft resolut vor die Tür. Am selben 
Bock als Ilses Verlobter vorstellt, explodie 
gefüllte Briketts. — In einem Beleidigungsp 
Mietern vertreten Justizrat Horn und seir 
Parteien, so daß sich Vater und Sohn -& 
gegenüberstehen. Auf der Anklagebank si 
ihre Tochter Paula; sie werden des „B 
Sachschadens und der Körperverletzung b 
die Angeklagten, sein Vater, Justizrat Ho 
kläger, den Hausverwalter Krüger und Frau 
sind als Zeugen geladen. — Während der V 
gegen Paula Schulze fallen gelassen, weil 
mündig ist. Die angeklagte Frau Schulze be 
schuldig, die präparierten Briketts als „" 
Im weiteren Verlaufe der Verhandlung sc 
auf welche Weise die Spreng 
Krügers in die Hand gespielt = 
Dabei stellt sich 
würdigkeit der 
heraus; ihre 
wird ausgesetzt. 
ob er einen 
zum Schulzesch 
sitze und aus di 
entwendet hab 


Marie 
Kehrreim 
Aber Mariechen, 
Sei dach nicht so, 
Sei dödh nicht so ö Denn hast Du was! 
Und Dich küssen Aber Mariechen, 


Auf Deinen Mund! (Mund! Mund!) Sei doch nicht so, 

Aber Mariechen, Sei doch nicht o Pa 

Tu doch nicht so, 0 Und laß Dich küssen! 
Tu doch 20, A Das. sowieso/ Ber: 


Dazu 


rin wirft die ganze Ge- 
als Erich sich bei Frau 
Hause mit Sprengstoff 
'wischen den einzelnen 
Erich die streitenden 
zeßgegner vor Gericht 
® Eheleute Schulze und 
legens“, angerichteten 
igt. Erich Horn vertritt 
zugelassenen Neben- 
ibrigen Hausbewohner 
lung wird die Anklage 
dchen noch nicht straf- 
ich in vollem Umfange 
le“ gelegt zu haben. 
Frage geklärt werden, 
; den 

sind. 
laub- 
rüger 
mung 
Tage, 
lüssel 
er be- 
ohlen 

eigert 


Krüger die Aussage. Bei der Vernehmu: 
der Wifwe.Bock mischt sich Ilse ein und e 
klärt, ihre Mütter habe die Briketts mit Pul 
geladen und zu Schulzes geschickt, um en 
lich aufzuklären, wer der Kohlendieb 
Haus wäre. Sie habe das getan, weil sie 
nicht mehr erfrug, daß die Leute mit Finge 
auf sie wiesen und heimlich beschuldigte 
Die Anklage wird daraufhin auch auf Frau Bock a 
gedehnt; die Verhandlung wird vertagt. — Währe 
Justizrat Horn Ilse zu ihrem Verhalten vor Gericht b 
glückwünscht, spricht ihr Erich seine Unzufriedenh 
aus. Durch die zu erwartende Bestrafung der Fr 
Bock sei auch sein und ihr Glück zerstört worde 
selbst im Falle eines Freispruchs sei er blamiert I} 
auf die Knochen. Iise gibt ihm gefaßt und ru 
sein Wort zurück. — Im neuen Verfahr 
wird Frau Bock zu vier Wochen Gefäng 
mit einjähriger Bewährungsfrist verurtei 
Oberpostschaffner Schulze erhält 50 Ma 
Geldstrafe zudiktier, die übrigen Ang 
klagten werden freigesprochen. Ilse wird 


dieselbe Zeit im Geschäft entlassen. 
Kluge hat noch immer nicht 
den Gedanken aufgegeben, sich 
Ilse als Frau zu gewinnen, aber 
als er unmittelbar bei ihr vor- 
spriht, denkt sie gar nicht 
daran, sofort mit beiden Hän- 
den zuzugreifen. Erich aber, 
der von des Bäckers Werbung 
hört, findet nun den Weg zu 
Ilse zurük. Er trifft in der 
Bockshen Wohnung mit Kluge 
zusammen, der in seiner Gegen- 
wart die Werbung wiederholt, 
von dem Mädchen indessen er- 
neut abgewiesen und Paula, 
die sich von ihm verlassen weiß, 
wieder zugeführt wird. 

$o kommen beide Liebes- 
paare glücklich zusammen, 

und der Krach im Hinter- 
haus ist glücklich beendet. 
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